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Diese Richtlinie basiert auf den Beratungsergebnissen der von der Landesamtsdirektorenkonferenz zur Ausarbeitung eines Vorschlags zur
Harmonisierung bautechnischer Vorschriften eingesetzten Landerexpertengruppe. Die Arbeit dieses Gremiums wurde vom OIB in Entsprechung
des Auftrages der Landesamtsdirektorenkonferenz im Sinne des § 2 Abs. 2 Z. 3 der Statuten des OIB koordiniert und im Sachversténdigenbeirat
fir bautechnische Richtlinien fortgefuihrt. Die Beschlussfassung der Richtlinie erfolgte gemaf § 8 Z. 12 der Statuten durch die Generalversamm-
lung des OIB.
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Vorbemerkungen

Diese Richtlinie ist fir Gebaude und Gebaudeteile anzuwenden, welche dem langeren Aufenthalt von
Menschen dienen und deren widmungsgerechte Nutzung einen Ruheanspruch bewirkt. Dazu z&hlen ins-
besondere Wohngebaude, Wohnheime, Birogebaude, Beherbergungsstatten, Schulen, Kindergérten,
Krankenh&user, etc.

Begriffsbestimmungen

Es gelten die Begriffsbestimmungen des Dokumentes ,OIB-Richtlinien — Begriffsbestimmungen®.

Baulicher Schallschutz

Anwendungsbereich

Die festgelegten Anforderungen dienen der Sicherstellung eines fiir normal empfindende Menschen aus-
reichenden Schutzes von Aufenthalts- und Nebenrdumen vor Schallimmissionen von Auf3en und aus an-
deren Nutzungseinheiten desselben Gebaudes sowie aus angrenzenden Gebauden.

Anforderungen an den Schallschutz von AulRenbauteilen

Der mal3gebliche standortbezogene und gegebenenfalls bauteillagebezogene Aulzenldrmpegel ist nach
dem Stand der Technik unter Anwendung von Anpassungswerten (Beurteilungspegel) zu ermitteln. Es
hat dies getrennt fur Tag (06:00 bis 22:00 Uhr) und Nacht zu erfolgen, wobei der jeweils ungiinstigere
Wert fur die Ermittlung der Anforderungen heranzuziehen ist.

Sofern sich aus den Punkten 2.2.3 und 2.2.4 keine héheren Anforderungen ergeben, diirfen unabhangig
vom mafgeblichen AuRenlarmpegel und der Gebdudenutzung die Werte fiir das bewertete resultierende
Bauschallddmm-Maf R’resw der Aul3enbauteile gesamt von 33 dB und das bewertete Schallddmm-Mafi
Ryder opaken AulRenbauteile von 43 dB nicht unterschritten werden.

Fur Wohngebaude, -heime, Hotels, Schulen, Kindergarten, Krankenhauser, Kurgebaude u. dgl. dirfen
fur die Schalldammung der AuRenbauteile von Aufenthaltsraumen die Werte gemaR Tabelle 1 nicht un-
terschritten werden.

Tab.1 Mindesterforderliche Schallddmmung der Auf3enbauteile von Aufenthaltsraumen in Wohngebau
den, -heimen, Hotels, Schulen, Kindergarten, Krankenh&ausern, Kurgebauden u. dgl.

Mindesterforderliche Schallddmmung der AuRenbauteile von Aufenthaltsraumen in dB
Wohngebéude, -heime, Hotels, Schulen, Kindergérten, Krankenhduser, Kurgeb&ude u. dgl.
Decken Decken Gebaude-
und und trenn-
AuRen- AuRen- Wande Wande wande (je
AuRenlarmpegel bauteile bauteile Fenster und AuRRentiiren Jgegen gegen Wand)
gesamt opake nicht aus- | Durchfahr-
gebaute ten und
Dach- Garagen
raume
Tag Nacht R’resw Rw Rw Rw+Cur R'w R'w Rw
<45 <35 33 43 28 23 42 60 52
46 36 33 43 28 23 42 60 52
47 37 33 43 28 23 42 60 52
48 38 33 43 28 23 42 60 52
49 39 33 43 28 23 42 60 52
50 40 33 43 28 23 42 60 52
51 41 38 43 33 28 42 60 52
52 42 38 43 33 28 42 60 52
53 43 38 43 33 28 42 60 52
54 44 38 43 33 28 42 60 52
55 45 38 43 33 28 42 60 52
56 46 38 43 33 28 42 60 52
57 47 38 43 33 28 42 60 52
58 48 38 43 33 28 42 60 52
59 49 38 43 33 28 42 60 52
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60 50 38 43 33 28 42 60 52
61 51 38,5 43,5 33,5 28,5 47 60 52
62 52 39 44 34 29 47 60 52
63 53 39,5 44,5 34,5 29,5 47 60 52
64 54 40 45 35 30 47 60 52
65 55 40,5 45,5 35,5 30,5 47 60 52
66 56 41 46 36 31 47 60 52
67 57 41,5 46,5 36,5 31,5 47 60 52
68 58 42 47 37 32 47 60 52
69 59 42,5 47,5 37,5 32,5 47 60 52
70 60 43 48 38 33 47 60 52
71 61 44 49 39 34 47 60 52
72 62 45 50 40 35 47 60 52
73 63 46 51 41 36 47 60 52
74 64 47 52 42 37 47 60 52
75 65 48 53 43 38 47 60 52
76 66 49 54 44 39 47 60 52
77 67 50 55 45 40 47 60 52
78 68 51 56 46 41 47 60 52
79 69 52 57 47 42 47 60 52
80 70 53 58 48 43 47 60 52

2.2.4  Fur Verwaltungs- und Birogebdude u. dgl. . durfen fir die Schallddmmung der Au3enbauteile von Auf-

enthaltsraumen die Werte gemal Tabelle 2 nicht unterschritten werden.

Tab.2 Mindesterforderliche Schallddmmung der AuRenbauteile von AufenthaltsrAumen in Verwaltungs-
und Blrogebé&ude u. dgl.

Mindesterforderliche Schallddmmung der AuRenbauteile von Aufenthaltsraumen in dB
Verwaltungs- und Blrogebaude u. dgl.
Decken Decken Gebéaude-
und und trenn-
AuRenlarmpegel AuBep- AuBep- " g:;:ﬁ \éjvea;grf W\?\?Sr?d()Je
bauteile bauteile Fenster und Auf3entiiren .
gesamt opake nicht aus- | Durchfahr-
gebaute ten und
Dach- Garagen
rdume
Tag Nacht R'resw Rw Rw Rw+Cir R'w R'w Rw
<45 <35 33 43 28 23 42 60 52
46 36 33 43 28 23 42 60 52
47 37 33 43 28 23 42 60 52
48 38 33 43 28 23 42 60 52
49 39 33 43 28 23 42 60 52
50 40 33 43 28 23 42 60 52
51 41 33 43 28 23 42 60 52
52 42 33 43 28 23 42 60 52
53 43 33 43 28 23 42 60 52
54 44 33 43 28 23 42 60 52
55 45 33 43 28 23 42 60 52
56 46 33 43 28 23 42 60 52
57 47 33 43 28 23 42 60 52
58 48 33 43 28 23 42 60 52
59 49 33 43 28 23 42 60 52
60 50 33 43 28 23 42 60 52
61 51 33,5 43 28,5 23,5 42 60 52
62 52 34 43 29 24 42 60 52
63 53 34,5 43 29,5 24,5 42 60 52
64 54 35 43 30 25 42 60 52
65 55 35,5 43 30,5 25,5 42 60 52
66 56 36 43 31 26 42 60 52
67 57 36,5 43 315 26,5 42 60 52
68 58 37 43 32 27 42 60 52
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69 59 37,5 43 32,5 27,5 42 60 52
70 60 38 43 33 28 42 60 52
71 61 39 44 34 29 42 60 52
72 62 40 45 35 30 42 60 52
73 63 41 46 36 31 42 60 52
74 64 42 47 37 32 42 60 52
75 65 43 48 38 33 42 60 52
76 66 44 49 39 34 42 60 52
77 67 45 50 40 35 42 60 52
78 68 46 51 41 36 42 60 52
79 69 47 52 42 37 42 60 52
80 70 48 53 43 38 42 60 52

2.25 Die Schalldammung von Liftungsdurchfiihrungen wie z.B. Fensterlifter, Einzelraumliftungsgerate, Zu-
und Abluftéffnungen muss so grof3 sein, dass im geschlossenen Zustand das jeweils erforderliche be-
wertete resultierende Schallddmm-MaR R’.s\ der Au3enbauteile gesamt erfillt bleibt und im gedffneten
Zustand um nicht mehr als 5 dB unterschritten wird.

2.3 Anforderungen an den Luftschallschutz innerhalb von Geb&auden

Wande, Decken und Einbauten zwischen Raumen sind so zu bemessen, dass bedingt durch die Schallibertra-
gung durch den Trennbauteil und die Schall-Léngsleitung z.B. der flankierenden Bauteile die Werte der Tabelle
3 fur die bewertete Standard-Schallpegeldifferenz Dnr,w nicht unterschritten werden. :

Tab. 3: Mindesterforderliche bewertete Standard-Schallpegeldifferenz in Geb&uden in dB

Mindesterforderliche bewertete Standard-Schallpegeldifferenz in Geb&duden in dB

DnT,w

von ohne / mit Verbindung
2u durch Turen, Fenster
oder sonstige Offnun-
gen
Aufenthaltsraumen Aufenthaltsraumen anderer Nutzungseinhei- 55/ 50
ten
allgemein zuganglichen Bereichen 55/ 50
(z. B. Treppenhéuser, Génge)
Nebenrdumen 50/ 45
Hotel-, Klassen-, Krankenzimmern, Gruppenru- Raumen gleicher Kategorie 55/50
men in Kindergéarten sowie Wohnraumen in Hei- . L .
allgemein zuganglichen Bereichen
men __ N 55/38
(z. B. Treppenhéauser, Gange)
Nebenrdumen anderer Nutzungseinheiten 50/35
Nebenrdumen Aufenthaltsraumen anderer Nutzungseinhei- 55/ 50
ten
allgemein zuganglichen Bereichen 50/ 35
(z. B. Treppenhauser, Gange)
Nebenrdumen 50/ 35
2.4 Anforderungen an den Luftschallschutz von Tiren innerhalb von Gebauden

Sofern nicht zur Erfullung der Anforderung an die jeweils erforderliche bewertete Standard-Schallpegeldif-
ferenz Dntw gemalR Punkt 2.3 ein héheres bewertetes Schalldamm-Mal3 erforderlich ist, darf das bewer-
tete Schalldamm-Maf3 Rw von Turen (Turblatt und Zarge) die Werte der Tabelle 4 nicht unterschreiten:

OIB-RL 5 Entwurf Juni 2014

Seite 4 von 7




Osterreichisches Institut fir Bautechnik 0OIB-330.5-006/14 OIB-Richtlinie 5
Tab. 4 Mindesterforderliches bewertetes Schalldamm-MaR von Tirblatt und Zarge in dB
Mindesterforderliches bewertetes Schallddmm-Maf3 von Tirblatt und Zarge in dB
zwischen und Rw
allgemein zugéangliche Bereichen (z.B. Treppen- Aufenthaltsraumen von Wohnungen
hauser, Gange) ohne akustisch abgeschlossene Vor- 42
rdume oder Dielen
Aufenthaltsraumen von Wohnungen
mit akustisch abgeschlossene Vor- 33
raume oder Dielen
Aufenthaltsraume Aufenthaltsraumen anderer Nutzungsein- 42
heiten
Nebenrdumen anderer Nutzungseinheiten 33
Hotel-, und Krankenzimmern, Wohnraumen in Heimen Raumen derselben Kategorie 42
allgemein zugangliche Bereichen
. . 33
(z.B. Treppenhauser, Gange)
Klassenzimmer, Gruppenraume in Kindergéarten Raumen derselben Kategorie 42
allgemein zuganglichen Bereichen
. - 28
(z.B. Treppenhauser, Gange)

2.5 Anforderungen an den Trittschallschutz in Gebauden
Der bewertete Standard-Trittschallpegel L'ntw in RAumen darf die Werte gemaf Tabelle 5 nicht Uber-

schreiten.

Tab. 5 hochst zulassiger bewerteter Standard-Trittschallpegel

hochst zuldssiger bewerteter Standard-Trittschallpegel in dB

in aus

LnT,W

Aufenthaltraumen Raumen anderer Nutzungseinheiten
(Wohnungen, Schulen, Kindergarten,
Krankenh&ausern, Hotel, Heimen, Verwal-
tungs- und Birogeb&auden und vergleich-
bare Nutzungen)

48

den

allgemein zuganglichen Terrassen , Dach-
garten, Balkonen, Loggien und Dachbd-

48

allgemein zuganglichen Bereichen

50

nutzbaren Terrassen, Dachgérten, Balko-
nen, Loggien und Dachbdden

53

Nebenrdumen Raumen anderer Nutzungseinheiten
(Wohnungen, Schulen, Kindergarten,
Krankenh&ausern, Hotel, Heimen, Verwal-
tungs- und Birogeb&uden und vergleich-
bare Nutzungen)

53

den

allgemein zuganglichen Terrassen , Dach-
garten, Balkonen, Loggien und Dachbo-

53

allgemein zuganglichen Bereichen

55

nutzbaren Terrassen, Dachgérten, Balko-
nen, Loggien und Dachbdden

58

Als andere Nutzungseinheit sind bei Schulen die einzelnen Klassenzimmer, bei Kindergarten einzelne Gruppen-
raume, bei Krankenhausern einzelne Krankenzimmer, bei Hotels einzelne Hotelzimmer, bei Heimen einzelne
Heimzimmer, bei Verwaltungs- und Birogeb&auden aber die fremdgenutzte Betriebseinheit zu sehen
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Schalltechnische Anforderungen an haustechnische Anlagen

Der durch den Betrieb von haustechnischen Anlagen aus anderen Nutzungseinheiten entstehende maxi-
male Anlagengerauschpegel Larmaxnt darf bei gleich bleibenden und intermittierenden Gerduschen den
Wert von 25 dB, bei kurzzeitigen Gerauschen den Wert von 30 dB nicht Giberschreiten. Zu Nebenrdumen
sind jeweils um 5 dB héhere Werte zuldssig.

Sofern eine mechanische Liftungsanlage in der eigenen Nutzungseinheit vorhanden ist, dirfen fur Auf-
enthaltsraume mit dem Schutzziel Schlaf (z.B. Aufenthaltsraume in Wohnungen, ausgenommen K-
chen) die Gerdusche dieser Anlage, bezogen auf die lufthygienisch mindesterforderliche Betriebsart,
einen aquivalenten Anlagengeréuschpegel Laegnt Vvon 25 dB, fur Aufenthaltsraume mit dem Schutzziel
Konzentration (z.B. Klassenraume)von 30 dB nicht Uberschreiten.

Schalltechnische Anforderungen zwischen Reihenhausern und aneinander angrenzenden Ge-
bauden

Wande zwischen Reihenh&ausern bzw. zwischen angrenzenden Reihenhauseinheiten sowie zwischen an-
einander angrenzenden Gebauden sind so auszufuhren, dass die bewertete Standard-Schallpegeldiffe-
renz Dnrw, von 60 dB nicht unterschritten wird. Als Reihenh&user im schalltechnischen Sinn gelten auch
Gebaude mit bereits zwei statt drei Nutzungseinheiten.

Der bewertete Standard-Trittschallpegel L'ntw von angrenzenden Geb&auden bzw. angrenzenden Reihen-
hauseinheiten zu Raumen in Reihenhdusern sowie zwischen aneinander angrenzenden Gebauden darf
den Wert von 43 dB nicht Uberschreiten. Als Reihenh&auser im schalltechnischen Sinn gelten auch Ge-
baude mit bereits zwei statt drei Nutzungseinheiten.

Beziglich der schalltechnischen Anforderungen an haustechnische Anlagen gelten die Bestimmungen
von Punkt 2.6.

Zusatzliche schalltechnische Anforderungen fir Gebadude mit anderer als wohn-,biiro oder schul-
ahnlicher Nutzung

Fur Gebaude mit Nutzungseinheiten, deren Emissionsverhalten Giber dem einer wohn- bzw. birodhnlichen
Nutzung liegt, gelten ergdnzend zu den Punkten 2.3 bis 2.6 folgende Anforderungen:

Die fur die Dimensionierung erforderlichen schalltechnischen Kenngré3en sind nach dem Stand der
Technik zu ermitteln.

Der anzuwendende Planungsbasispegel Les im zu schitzenden Aufenthaltsraum darf durch den Beurtei-
lungspegel L nichtiiberschritten werden. Kennzeichnende Spitzenpegel Lasp durfen den anzuwendende
Planungsbasispegel Lrs um nicht mehr als 10 dB tberschreiten.

Der bewertete Standard-Trittschallpegel L'ntw zu AufenthaltsrAumen darf folgende Werte nicht Uber-

schreiten:

a) 38 dB bei nutzungsbedingter Gerauschentwicklung nur zwischen 6:00 Uhr und 22:00 Uhr,

b) 33 dB bei nutzungsbedingter Gerauschentwicklung auch zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr und

c) 60 dB zwischen Aufenthaltsraumen verschiedener Nutzungseinheiten in Verkaufsstatten und in Ge-
bauden ahnlicher Nutzung.

Gebaude und Raume mit spezifischer Nutzung

Fur Gebaude und Raume mit spezifischer Nutzung kénnen im Einzelfall abweichende Anforderungen er-
forderlich bzw. ausreichend sein. Dabei kénnen (z.B. bei Alten- und Pflegeheimen, Krankenanstalten oder
Schutzhitten in Extremlage) auch organisatorische MaRnahmen zum Schutz vor Larm in Rechnung ge-
stellt werden.

Raumakustik

Anwendungsbereich

Die Anforderungen an die Raumakustik gelten, wenn MindestmalRnahmen hinsichtlich der Hérsamkeit
oder LArmminderung in RAumen erforderlich sind. Ausgenommen sind Rdume mit aul3erordentlich hohen
oder spezifischen Anforderungen an die akustischen Verhaltnisse (z.B. Opernhduser, Konzertséle,
Tonaufnahmestudios).
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3.3
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3.3.2

4.1

4.2

Anforderungen zur Hérsamkeit

Fur Raume mit der Nutzung Sprache (Horséle, Vortragsraume) fir Volumen V zwischen 30 m3 und
10.000 m? betragt die Anforderung an die Nachhallzeit T = (0,37 xIg V) - 0,14 in Sekunden fiir die Oktav-
béander von 250 Hz bis 2.000 Hz.

Fur Raume mit Nutzung Kommunikation (Klassenraume, Medienraume, Besprechungsraume, Raume
fur audiovisuelle Darbietung) fur Volumen V zwischen 30 m3 und 1.000 m? betragt die Anforderung an
die Nachhallzeit T = (0,32 xIg V) - 0,17 in Sekunden fur die Oktavbander von 250 Hz bis 2.000 Hz.

Abweichungen von £20% von den Anforderungen gemaR der Punkte 3.2.1 und 3.2.2 in den einzelnen
Oktavbandern sind zulassig.

Die Ermittlung der Nachhallzeit hat nach dem Stand der Technik zu erfolgen.

Anforderungen zur L&rmminderung

Fur Raume, an die zum Schutze der Nutzer Anforderungen an die Larmminderung gestellt werden (z.B.
Arbeitsrdume, Werkrdume und Génge in Schulen, Kindergartenrdume, Pausenrdume, Speiserdume), ist
folgende Mindestanforderung fir die LArmminderung einzuhalten:

a) Der mittlere Schallabsorptionsgrad der Begrenzungsflachen (leerer Raum, Planungswert) hat in den
Oktavbandern von 250 Hz bis 4000 Hz mindestens ams = 0,20, fiir die Oktavbandmittenfrequenzen
von 500, 1000 und 2000 Hz nach Mdglichkeit ams = 0,25 zu betragen.

b) Die Ermittlung des mittleren Schallabsorptionsgrades amg hat nach dem Stand der Technik zu erfol-
gen.

Eine Abweichung von den Anforderungen gemaf Punkt 3.3.1 ist zulassig, wenn aus nachvollziehbaren
betriebstechnischen oder anderen technischen bzw. bauphysikalischen Griinden (z.B. Klimabelastung,
Hygiene) die Anordnung von absorbierenden Oberflachen nicht im erforderlichen AusmalR maglich ist.

Erschitterungsschutz

Anwendungsbereich

In Geb&auden, Gebaudeteilen und anderen Bauwerken sind MalRnahmen zur Verhinderung der Ubertra-
gung von Schwingungen aus technischen Einrichtungen und anderen Schwingungserregern derart zu
treffen, dass keine unzumutbaren Stérungen durch Erschitterungen fur Personen in Aufenthaltsraumen
desselben Gebaudes oder in Aufenthaltsraumen benachbarter Gebaude auftreten. Diese Richtlinie bein-
haltet nicht die Festlegung von Anforderungen an den Schutz vor Erschitterungen, die aus anderen Bau-
werken auf die Gebaude und Gebé&udeteile einwirken.

Anforderungen

Hinsichtlich der Zumutbarkeit von Schwingungen und der Erfullung des ausreichenden Erschitterschut-
zes ist der Stand der Technik heranzuziehen.
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	Mindesterforderliche Schalldämmung der Außenbauteile von Aufenthaltsräumen in dB
	Wohngebäude, -heime, Hotels, Schulen, Kindergärten, Krankenhäuser, Kurgebäude u. dgl.
	Gebäudetrennwände (je Wand)
	Decken und Wände gegen Durchfahrten und Garagen
	Decken und Wände gegen nicht ausgebaute Dachräume
	Außenbauteile
	Außenbauteile gesamt
	Fenster und Außentüren
	Außenlärmpegel
	opake
	Rw
	R’w
	R’w
	Rw+Ctr
	Rw
	Rw
	R’res,w
	Nacht
	Tag
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	≤ 35
	≤ 45
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	36
	46
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	37
	47
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	38
	48
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	39
	49
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	40
	50
	52
	60
	42
	28
	33
	43
	38
	41
	51
	52
	60
	42
	28
	33
	43
	38
	42
	52
	52
	60
	42
	28
	33
	43
	38
	43
	53
	52
	60
	42
	28
	33
	43
	38
	44
	54
	52
	60
	42
	28
	33
	43
	38
	45
	55
	52
	60
	42
	28
	33
	43
	38
	46
	56
	52
	60
	42
	28
	33
	43
	38
	47
	57
	52
	60
	42
	28
	33
	43
	38
	48
	58
	52
	60
	42
	28
	33
	43
	38
	49
	59
	52
	60
	42
	28
	33
	43
	38
	50
	60
	52
	60
	47
	28,5
	33,5
	43,5
	38,5
	51
	61
	52
	60
	47
	29
	34
	44
	39
	52
	62
	52
	60
	47
	29,5
	34,5
	44,5
	39,5
	53
	63
	52
	60
	47
	30
	35
	45
	40
	54
	64
	52
	60
	47
	30,5
	35,5
	45,5
	40,5
	55
	65
	52
	60
	47
	31
	36
	46
	41
	56
	66
	52
	60
	47
	31,5
	36,5
	46,5
	41,5
	57
	67
	52
	60
	47
	32
	37
	47
	42
	58
	68
	52
	60
	47
	32,5
	37,5
	47,5
	42,5
	59
	69
	52
	60
	47
	33
	38
	48
	43
	60
	70
	52
	60
	47
	34
	39
	49
	44
	61
	71
	52
	60
	47
	35
	40
	50
	45
	62
	72
	52
	60
	47
	36
	41
	51
	46
	63
	73
	52
	60
	47
	37
	42
	52
	47
	64
	74
	52
	60
	47
	38
	43
	53
	48
	65
	75
	52
	60
	47
	39
	44
	54
	49
	66
	76
	52
	60
	47
	40
	45
	55
	50
	67
	77
	52
	60
	47
	41
	46
	56
	51
	68
	78
	52
	60
	47
	42
	47
	57
	52
	69
	79
	52
	60
	47
	43
	48
	58
	53
	70
	80
	Mindesterforderliche Schalldämmung der Außenbauteile von Aufenthaltsräumen in dB
	Verwaltungs- und Bürogebäude u. dgl.
	Gebäudetrennwände (je Wand)
	Decken und Wände gegen Durchfahrten und Garagen
	Decken und Wände gegen nicht ausgebaute Dachräume
	Außenbauteile
	Außenbauteile
	Außenlärmpegel 
	Fenster und Außentüren
	opake
	gesamt
	Rw
	R’w
	R’w
	Rw+Ctr
	Rw
	Rw
	R’res,w
	Nacht
	Tag
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	≤ 35
	≤ 45
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	36
	46
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	37
	47
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	38
	48
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	39
	49
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	40
	50
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	41
	51
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	42
	52
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	43
	53
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	44
	54
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	45
	55
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	46
	56
	52
	60
	42
	43
	23
	28
	33
	47
	57
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	48
	58
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	49
	59
	52
	60
	42
	23
	28
	43
	33
	50
	60
	52
	60
	42
	23,5
	28,5
	43
	33,5
	51
	61
	52
	60
	42
	24
	29
	43
	34
	52
	62
	52
	60
	42
	24,5
	29,5
	43
	34,5
	53
	63
	52
	60
	42
	25
	30
	43
	35
	54
	64
	52
	60
	42
	25,5
	30,5
	43
	35,5
	55
	65
	52
	60
	42
	26
	31
	43
	36
	56
	66
	52
	60
	42
	26,5
	31,5
	43
	36,5
	57
	67
	52
	60
	42
	27
	32
	43
	37
	58
	68
	52
	60
	42
	27,5
	32,5
	43
	37,5
	59
	69
	52
	60
	42
	28
	33
	43
	38
	60
	70
	52
	60
	42
	29
	34
	44
	39
	61
	71
	52
	60
	42
	30
	35
	45
	40
	62
	72
	52
	60
	42
	31
	36
	46
	41
	63
	73
	52
	60
	42
	32
	37
	47
	42
	64
	74
	52
	60
	42
	33
	38
	48
	43
	65
	75
	52
	60
	42
	34
	39
	49
	44
	66
	76
	52
	60
	42
	35
	40
	50
	45
	67
	77
	52
	60
	42
	36
	41
	51
	46
	68
	78
	52
	60
	42
	37
	42
	52
	47
	69
	79
	52
	60
	42
	38
	43
	53
	48
	70
	80
	DnT,w
	Mindesterforderliche bewertete Standard-Schallpegeldifferenz in Gebäuden in dB
	ohne / mit Verbindung durch Türen, Fenster oder sonstige Öffnungen
	von
	zu
	Aufenthaltsräumen anderer Nutzungseinheiten
	Aufenthaltsräumen
	55 / 50
	allgemein zugänglichen Bereichen(z. B. Treppenhäuser, Gänge)
	55 / 50 
	50 / 45
	Nebenräumen
	55 / 50
	Räumen gleicher Kategorie
	Hotel-, Klassen-, Krankenzimmern, Gruppenräumen in Kindergärten sowie Wohnräumen in Heimen
	allgemein zugänglichen Bereichen(z. B. Treppenhäuser, Gänge)
	55 / 38
	50 / 35
	Nebenräumen anderer Nutzungseinheiten
	Aufenthaltsräumen anderer Nutzungseinheiten
	Nebenräumen
	55 / 50
	allgemein zugänglichen Bereichen(z. B. Treppenhäuser, Gänge)
	50 / 35
	50 / 35
	Nebenräumen
	Mindesterforderliches bewertetes Schalldämm-Maß von Türblatt und Zarge in dB
	Rw
	und
	zwischen
	Aufenthaltsräumen von Wohnungen ohne akustisch abgeschlossene Vorräume oder Dielen
	allgemein zugängliche Bereichen (z.B. Treppenhäuser, Gänge) 
	42
	Aufenthaltsräumen von Wohnungen mit akustisch abgeschlossene Vorräume oder Dielen
	33
	Aufenthaltsräumen anderer Nutzungseinheiten
	Aufenthaltsräume
	42
	33
	Nebenräumen anderer Nutzungseinheiten
	42
	Räumen derselben Kategorie
	Hotel-, und Krankenzimmern, Wohnräumen in Heimen
	allgemein zugängliche Bereichen (z.B. Treppenhäuser, Gänge)
	33
	42
	Räumen derselben Kategorie
	Klassenzimmer, Gruppenräume in Kindergärten
	allgemein zugänglichen Bereichen (z.B. Treppenhäuser, Gänge)
	28
	höchst zulässiger bewerteter Standard-Trittschallpegel in dB
	LnT,w
	aus
	in
	Räumen anderer Nutzungseinheiten (Wohnungen, Schulen, Kindergärten, Krankenhäusern, Hotel, Heimen, Verwaltungs- und Bürogebäuden und vergleichbare Nutzungen)
	Aufenthalträumen
	48
	allgemein zugänglichen Terrassen , Dachgärten, Balkonen, Loggien und Dachböden
	48
	allgemein zugänglichen Bereichen
	50
	nutzbaren Terrassen, Dachgärten, Balkonen, Loggien und Dachböden
	53
	Räumen anderer Nutzungseinheiten (Wohnungen, Schulen, Kindergärten, Krankenhäusern, Hotel, Heimen, Verwaltungs- und Bürogebäuden und vergleichbare Nutzungen)
	Nebenräumen
	53
	allgemein zugänglichen Terrassen , Dachgärten, Balkonen, Loggien und Dachböden
	53
	allgemein zugänglichen Bereichen
	55
	nutzbaren Terrassen, Dachgärten, Balkonen, Loggien und Dachböden
	58
	Als andere Nutzungseinheit sind bei Schulen die einzelnen Klassenzimmer, bei Kindergärten einzelne Gruppenräume, bei Krankenhäusern einzelne Krankenzimmer, bei Hotels einzelne Hotelzimmer, bei Heimen einzelne Heimzimmer, bei Verwaltungs- und Bürogebäuden aber die fremdgenutzte Betriebseinheit zu sehen
	3 Raumakustik
	3.1 Anwendungsbereich
	3.2 Anforderungen zur Hörsamkeit
	3.2.1 Für Räume mit der Nutzung Sprache (Hörsäle, Vortragsräume) für Volumen V zwischen 30 m³ und 10.000 m³ beträgt die Anforderung an die Nachhallzeit T = (0,37 (lg V) - 0,14 in Sekunden für die Oktavbänder von 250 Hz bis 2.000 Hz.
	3.2.2 Für Räume mit Nutzung Kommunikation (Klassenräume, Medienräume, Besprechungsräume, Räume für audiovisuelle Darbietung) für Volumen V zwischen 30 m³ und 1.000 m³ beträgt die Anforderung an die Nachhallzeit T = (0,32 (lg V) - 0,17 in Sekunden für ...
	3.2.3 Abweichungen von ±20% von den Anforderungen gemäß der Punkte 3.2.1 und 3.2.2 in den einzelnen Oktavbändern sind zulässig.
	3.2.4 Die Ermittlung der Nachhallzeit hat nach dem Stand der Technik zu erfolgen.

	3.3 Anforderungen zur Lärmminderung
	3.3.1 Für Räume, an die zum Schutze der Nutzer Anforderungen an die Lärmminderung gestellt werden (z.B. Arbeitsräume, Werkräume und Gänge in Schulen, Kindergartenräume, Pausenräume, Speiseräume), ist folgende Mindestanforderung für die Lärmminderung e...
	3.3.2 Eine Abweichung von den Anforderungen gemäß Punkt 3.3.1 ist zulässig, wenn aus nachvollziehbaren betriebstechnischen oder anderen technischen bzw. bauphysikalischen Gründen (z.B. Klimabelastung, Hygiene) die Anordnung von absorbierenden Oberfläc...
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